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Aus dem Inhalt: 

 Am Sonntag 25. Mai 2014 wählen gehen, Kom-
munalwahl und Europawahl 

 Ingrid Hack, aus dem Landtag 
 Martin Dörmann aus dem Bundestag 
 Rasende Reporter der Kettelerschule berichten 
 Pflanzaktion der BVM 
 Meschenicher fragen, Politiker antworten 
 JUGZ weiht neues Außengelände ein 
 SÜDART mit neuen Aktivitäten 
 Sommerfest der Caritas 

Allen Meschenicherinnen und Meschenichern 
wünschen wir ein frohes Osterfest   



Aus Rat, Bezirksvertretung und Politik 

 

 

WIR KÖNNEN KÖLN! 

  MIKE HOMANN unser Ratskandidat für 
Rondorf, Hahnwald, Godorf, Immendorf und Meschenich 
Für unsere Dörfer gelten andere Maßstäbe 
als für die Innenstadt. 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
seit mehr als zwei Jahren bin ich 
Ihr Bürgermeister im Stadtbezirk 
Rodenkirchen. Ich bin 38 Jahre 
alt, verheiratet und habe vier Kin-
der. Ich bin Rechtsanwalt und 
lebe seit 25 Jahren im Kölner Sü-
den. 
Während meiner Zeit als Bezirks-
bürgermeister konnten wir 
schon einiges erreichen: 
Wir haben das Jugendforum ein-
gerichtet und die Rondorfer 
Ackerparty gerettet. Nach den 
Sommerferien kommt nun endlich 
der Shuttlebus in Meschenich, auf 

der Brühler Landstraße gelten 
Tempo 30 sowie ein Lkw-
Durchfahrtsverbot, und die Sperr-
bezirksverordnung ist nun unbe-
fristet gültig. Wir haben die Verla-
gerung des Sportplatzes in Ron-
dorf beschlossen, den Spielplatz 
im Friedenswäldchen vergrößert 
und vieles mehr. 
Aber auch in Zukunft gibt es noch 
viel zu tun. Zum Beispiel fehlt dem 
Kölner Süden immer noch die 
dringend benötigte Verkehrsinfra-
struktur  egal ob mit Bahn, Bus, 
Auto oder per Fahrrad. 
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Wir müssen das Lebensgefühl 
unserer Dörfer bewahren. Hier 
können nicht die gleichen Maß-
stäbe angesetzt werden, die für 
die Innenstadt gelten. Dafür brau-
chen wir eine starke Vertretung im 

Rat der Stadt Köln. Dieser Aufga-
be möchte ich mich widmen. 
Ich möchte daher um Ihre Stimme 
werben und würde mich freuen, 
Sie im Rat der Stadt Köln vertre-
ten zu dürfen. 

Ihr Mike Homann 

Bitte gehen Sie zur Kommunalwahl/Europawahl 

 am Sonntag 25.Mai 2014. 

 

 
Ich heiße Tine Hördum und möchte 2014 für die SPD ins Euro-

paparlament. 

Was bewegt mich dazu? Der eu-
ropäische Gedanke ist in meiner 
Familie tief verwurzelt. Meine Mut-
ter ist Dänin, mein Vater musste 
als Kind unmittelbar nach dem 
zweiten Weltkrieg aus Pommern 
fliehen. Ich bin zweisprachig in 
beiden Kulturen aufgewachsen 
und habe dadurch auch zwei Per-
spektiven auf Europa: Dänemark 
ist ein kleines Land und schaut mit 
ganz anderen Augen auf die EU 
als Deutschland. Diese unter-

schiedlichen Ansichten reizen 
mich an Europa besonders. Ich 
bin deshalb viel und gerne unter-
wegs und habe auch eine Leiden-
schaft für das Erlernen von Spra-
chen. Mittlerweile spreche ich ne-
ben Deutsch und Dänisch auch 
Englisch, Spanisch und Italienisch 
und lerne gerade Französisch und 
Portugiesisch. 
In der SPD engagiere ich mich 
seit sechs Jahren für europapoliti-
sche Themen. Seit 2009 bin ich 
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Mitglied des Vorstands der 
KölnSPD mit dem Schwerpunkt 
Europapolitik. Dort leite ich seit-
dem das Europaforum. 2009-2011 
war ich Juso-Vorsitzende in Köln, 
seit 2011 stellvertretende Vorsit-
zende der KölnSPD. 2010-2012 
war ich Mitglied des Regionalvor-
stands, seit 2012 bin ich Mitglied 
des Landesvorstands der NRW 
SPD. Hier mehr zu meiner Per-
son. 
Die Kriegs- und Nachkriegserleb-
nisse in der Familie meines Vaters 
haben ihre Spuren hinterlassen. 
Das hat auch mich geprägt. Mein 
wichtigstes politisches Anliegen ist 
es deshalb, dass kein Mensch 
jemals wieder Krieg erleben muss! 
Europa ist ein einzigartiges Frie-
densprojekt. Dieses Friedenspro-
jekt beruht auf dem Gedanken der 
Solidarität. Die SPD hat sich im-
mer für die Idee der europäischen 
Einigung und der internationalen 
Solidarität eingesetzt. Wir müssen 
daher jetzt wieder eine Vision für 

Europa entwickeln, die das Ge-
meinsame und die Menschen in 
den Vordergrund stellt. Europa 
sollte nicht allein wirtschaftlichen 
Interessen dienen, sondern sich 
der Humanität verpflichten! 
Die Kommune ist der Ort, an dem 
sozialdemokratische Politik gelebt 
wird. Hier werden zum Beispiel 
bezahlbarer Wohnraum und Kin-
dertagesstätten geschaffen sowie 
Jugendarbeit geleistet. Ich setze 
mich daher für die Stärkung der 
Kommunen in Europa ein! Dazu 
gehört unter anderem 
die Verbesserung der Verkehrsinf-
rastruktur sowie die Tatsache, 
dass die Wasserversorgung in 
kommunaler Hand bleibt 
und Wasser als Menschenrecht 
anerkannt wird. Die Europäische 
Union muss für ihre Bürgerinnen 
und Bürger da sein. Deswegen 
möchte ich mich zum Beispiel 
dafür einsetzen, dass das Internet 
frei bleibt und die Arbeitnehmer-
rechte in Europa gestärkt werden. 

Bitte gehen Sie zur Europawahl/Kommunalwahl am 
Sonntag 25. Mai 2014 und wählen Sie mit Tina Hördum 

auch Martin Schulz 

Öffentlicher Personennahverkehr im Kölner Süden 

Öffentliche Mitgliederversammlung des SPD - OV Rondorf, Sürth, 
Meschenich 
Freitag, 11. April 2014, 19.30 Uhr in der Gaststätte Treffpunkt, Ron-
dorfer Hauptstraße 15, 50997 Köln-Rondorf,  
mit Jürgen Fenske, Vorstandsvorsitzender der Kölner Ver-
kehrsbetriebe. 
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Aus dem Landtag NRW 

Wohnungs- und Hauseigentümer müssen Verantwortung über-
nehmen 

In der Beratung befindet sich zur-
zeit das neue Wohnungsauf-
sichtsgesetz, das die Landesre-
gierung vorgelegt hat. Mithilfe die-
ses Gesetzes sollen die Kommu-
nen künftig mehr Möglichkeiten 
bekommen, gegen Vermieter vor-
zugehen, die ihre Wohnungen 
vernachlässigen. Darüber hinaus 
soll durch die Neuregelung zur 
Überbelegung verhindert werden, 
dass Vermieter wohnungssu-
chende Menschen ausnutzen, um 
einen maximalen Gewinn zu er-
zielen. 
Zurzeit hat z.B. die Stadt Köln so 
gut wie keine Handhabe gegen 
Vermieter, die ihre Wohnungen  
einfach gesagt  verkommen las-
sen und trotzdem teils horrende 
Mieten kassieren. Unser Gesetz 
wird dafür sorgen, dass sich das 
ändert:  Wer in Zukunft Missstän-
de nicht behebt, muss mit Buß-
geldern bis zu 50.000 Euro rech-
nen. Das schreckt ab. Eigentü-
mer, die zwar viel Geld einneh-
men, aber nichts investieren wol-
len, werden ihr fragwürdiges Ge-
schäftsmodell künftig zwangsläu-
fig überdenken und korrigieren 
müssen. 
Das Wohnungsaufsichtsgesetz ist 
ein klares Signal an alle Haus- 
und Wohnungseigentümer: Wer in 

Zukunft Mindeststandards nicht 
erfüllt, der darf seine Wohnräume 
auch nicht vermieten. So müssen 
sanitäre Anlagen nicht nur vor-
handen sein, sie müssen auch 
funktionieren! Elektrische Anlagen 
müssen ordnungsgemäß installiert 
sein, um nur zwei Beispiele zu 
nennen. Und der Eigentümer darf 
in einer Wohnung nicht beliebig 
viele Menschen wohnen lassen: 
Um Überbelegungen zu verhin-
dern, müssen mindestens 9 m² 
Wohnfläche für jeden Erwachse-
nen bereitgestellt werden, für Kin-
der (bis 6 Jahre) mindestens 6 m².  
Das Kölner Wohnungsamt wird, 
wenn das Gesetz in Kraft ist, bei 
Missständen Instandsetzungen 
anordnen können, wenn der Ei-
gentümer nicht handelt. Wenn 
Wohnraum nicht die Mindestan-
forderungen erfüllt oder sogar 
Gesundheitsgefahren drohen, 
kann die Immobilie künftig leichter 
für unbewohnbar und somit für 
nicht vermietbar erklärt werden.  

nur als Mittel zum Geldverdienen 
nutzen. Die verantwortungsvollen 
Vermieter, die ordentliche Woh-
nungen anbieten und sich auch 
um deren Zustand kümmern, sind 
natürlich nicht betroffen. 
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IIcchh  wwüünnsscchhee  IIhhnneenn  uunndd  IIhhrreenn  FFaammiilliieenn  sscchhöönnee  OOss--
tteerrnn  uunndd  eeiinniiggee  eerrhhoollssaammee  FFeerriieennttaaggee 

Sie erreichen mich wie gewohnt unter 
Platz des Landtags 1; T 0211.884 2920, F 0211.884 3171 
40221 Düsseldorf 
ingrid.hack@landtag.nrw.de   Herzliche Grüße 
      Ingrid Hack 
      Mitglied des Landtags NRW 
      SPD-Fraktion 

Alle Kinder müssen alle staatlichen Schulen besuchen 
können! 

Dies war sowohl Titel als auch 
Fazit einer spannenden Veranstal-
tung am Dienstag, den 18. März 
2014, zu der der Arbeitskreis so-
zialdemokratischer Frauen (ASF) 
und die Säkularen Grünen ins 
DGB-Haus am Hans-Böckler-
Platz eingeladen haben. 
Das Podium war mit Dr. Lale Ak-
gün, Diplom-Psychologin (SPD), 
Max-Ehlers, Sprecher der Initiati-
ve  kur
Alexander Fladerer, Arbeitsge-
meinschaft für Bildung in der 
KölnSPD (AfB), Renate Hend-
ricks, MdL, Schulpolitische Spre-
cherin der der SPD-
Landtagsfraktion, Wolfgang Raa-
be, GEW, Fachgruppe Grund-
schule Köln, Gisela Weih, Vor-
standsmitglied des Arbeitskreises 
Säkulare Grüne NRW, prominent 
und kompetent besetzt.  
Moderator Dr. Siebo Janssen 
hatte keine Mühe, die Diskussion 
in Gang zu halten. Nachdem die 
Podiumsteilnehmenden ihre Posi-

tion ausführlich dargestellt hatten, 
bestand relativ schnell Konsens in 
der Befürwortung der Umwand-
lung von Bekenntnisschulen in 
Gemeinschaftsschulen, die für alle 
Kinder offen sind. 
Es gehe nicht, dass der Zugang 
zu Schulen, die zu 100% mit öf-
fentlichen Mitteln finanziert wer-
den  und damit von allen Bürgern 
und Bürgerinnen gleichermaßen  
eben diesen Bürgern und Bürge-
rinnen verwehrt werden darf. Be-
troffen sind davon sowohl Schüle-
rinnen und Schüler als auch Leh-
rerinnen und Lehrer. Auch sei 
eine konfessionelle Trennung 
nicht vereinbar mit dem Kernge-
danken der Inklusion. 
Diskutiert wurde auch die Forde-
rung der Kirchen, Zugeständnisse 
bei den Bekenntnisschulen durch 
Erleichterungen bei der Gründung 
von Privatschulen zu kompensie-
ren. Dieser Wunsch wurde einhel-
lig von allen abgelehnt. Denn die-
se Privatschulen erhalten z. Zt. 
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94% ihrer Mittel aus der Landes-
kasse, was im krassen Gegensatz 
zum Bundesdurchschnitt von 74% 
bei anderen Schulen steht. Da-
durch seien Privatschulen in der 
Regel viel besser gestellt, als öf-
fentliche Schulen. 
Das Publikum drang eindringlich 
auf eine Streichung der heraus-
gehobenen Bedeutung der Kon-
fessionsschulen aus der Landes-
verfassung. In mehreren Runden 
wurde von den Podiumsteilneh-
mern und Podiumsteilnehmerin-
nen diskutiert, ob und wie eine 
entsprechende Forderung reali-
siert werden kann. 
Die einhellige Positionierung für 
die Umwandlung von Bekenntnis-
schulen in Schulen für alle Kinder 
sei dabei keinesfalls als Positio-
nierung gegen die Kirchen oder 

gegen den Religionsunterricht zu 
verstehen  so betonten alle Po-
diumsteilnehmer und Podiumsteil-
nehmerinnen. Es gehe lediglich 
um die neutrale Stellung öffentli-
cher Einrichtungen. 
Nach zweieinhalb Stunden been-
dete der Moderator die intensive 
Diskussion nach vielen qualifizier-
ten Beiträgen, Fragen und Forde-
rungen aus dem Publikum, das 
sich mehrheitlich für ein selbstbe-
wusstes schnelles Handeln der 
Politik zur Beendigung der ekla-
tanten Ungerechtigkeit aussprach. 
Die Veranstalterinnen, Fatos 
Aytulun und Werner Hager, sind 
mit dem Verlauf und dem Ergeb-
nis sehr zufrieden, insbesondere 
erfreut über die hohe Fachkompe-
tenz des Podiums und Publikums. 

Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokratischer Frauen (ASF) Unterbezirk Köln 
Magnusstr. 18b · 50672 Köln · Telefon: 0221 92 59 81-0, Fax: 0221 92 59 81-
50 · www.asf-koeln.de      

     Säkulare Grüne 
Worte prominenter: 

 
Horst Seehofer, CSU - Chef, zu den Wahlergebnissen seiner Partei bei 
der vergangenen Kommunalwahl.  
 

 -  -  
Martin Schulz, Chef des EU - Parlamentes, zu übertriebener Kritik. 
 

a-
ren Energien eingestiegen -  
Peter Terium, RWE - Chef. 
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Die rasenden Reporter berichten 
Zeitungprojekt der GGS Kettelerstraße 

Kunstprojekt 
Kinder malen mit und für Senioren 

Die Kinder der Kunst-AGs von Schule und OGS 
fuhren in Begleitung von Frau Günther und Frau 
Gerlach  Sonnabend in das Altersheim in der 
Kölner Südstadt.  An vier aufeinander folgenden Terminen wurden von den  
Schulkindern die Bildwünsche der Senioren entweder alleine oder gemeinsam mit 
ihnen verwirklicht.  Die anfängliche Schüchternheit der Kinder wich schon nach 
kurzer Zeit, so dass sie neugierig und mit großem Interesse auf die Senioren 
zugingen und im Verlauf des Nachmittages die große Freude an der 
Bildgestaltung mit den Senioren teilten. Nach dem Signieren der Bilder, begann 
dann die gemeinsame Suche nach dem richtigen Platz in Zimmernähe der 
bemalten Senioren und das Aufhängen.  
Die dort gefertigten Kunstwerke werden im Rahmen der Ausstellungsreihe 

Räumen des Seniorenzentrums präsentiert.  
Die Ausstellung wurde am Freitag, dem 28.03. um 15.00 Uhr im Rahmen einer 
Vernissage eröffnet und ist bis zum  28.06.2014 in allen Etagen des 
Seniorenhauses zu sehen. 

Stadtmeisterschaft Schwimmen 
Die erfolgreichen Schwimmer der Kettelerschule  

Am Dienstag, dem 11.02.14 fand die Stadtmeisterschaft Schwimmen. Es nahmen 
sehr viele Kinder teil. Insgesamt waren es ca. 350 Kinder. Ammelie aus der Kat-
zenklasse wurde zweite beim Rückenschwimmen und damit Vizestadtmeisterin 
von Köln. Die Schwimmmeisterschaften fanden im Zollstockbad statt. Es waren 
die besten Schwimmer der dritten Klassen mit. Alle Kinder schwammen Rücken, 
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Brust und Freistil. Außerdem gab es noch eine Staffel, bei der alle Kinder zu-
sammen schwammen. Leider ist un-
serer Mannschaft in der Vorrunde 
schon ausgeschieden. Sie waren 
nicht schnell genug. Für unsere Schu-
le schwammen Julian, Leonie, Göksu, 

Victoria, Mert, Liam, Melanie, Ammelie 
und Dilara. Julian, Till  3a, 3c 
              

Füchse bauen Vogelhäuser 
Firma Würth bietet außerschulischen Lernort 

Am Donnerstag, dem 06.02.2014 besuchte die Fuchsklasse (3. Klasse) der GGS 
Kettelerschule die Firma Würth in Hürth. Die Drittklässler tauschten an diesem 
Tag ihre Schulbänke und Stifte gegen Arbeitshandschuhe, Schraubenzieher und 
jede Menge Schrauben ein. Die Würth Niederlassung in Hürth öffnet ihre Türen 
normalerweise nur für Firmen oder Selbstständige. Jegliche Art von Werkzeug, 
Schrauben und Arbeitskleidung werden den Kunden angeboten. Doch diesmal 
wurde eine Ausnahme gemacht und die dritte Klasse der GGS Kettelerschule 
durfte die Niederlassung genauer unter die Lupe nehmen. So bekamen auch die 
Füchse einen Eindruck von dem vielfältigen Angebot von Würth. Bei einem Spa-
ziergang durch die Verkaufsgänge erklärte der Filialleiter den Drittklässlern wel-
che Arten von Arbeitsschuhen, Schutzbrillen und Schrauben es gibt. Sogar eine 
Baumfällerweste wurde vorgestellt und an den Kindern demonstriert, wie sicher 

n-
der bekamen die Aufgabe, Vogelhäuser zu bauen. Dazu bekam jedes Kind einen 
Bausatz. In Kleingruppen musste kooperiert werden. Sich gegenseitig zu helfen, 
das Werkzeug zu teilen und Tipps zu geben viel den Füchsen leicht. Das genaue 
Lesen der Bauanleitung war eine tolle Herausforderung. Die fertigen Vogelhäuser 
waren wunderschön und jeder Fuchs nahm stolz sein fertiges Werk mit nach 
Hause.  Bei der vielen Arbeit wurden die Kinder auch noch mit Getränken ver-
sorgt und  die gemeinsame Frühstückspause rundete den spannenden Tag ab. 
Am Ende wurden einige Erinnerungsfotos geschossen und als Überraschung 
überreichte man jedem Kind  noch eine Würth-Überraschungstüte mit Malstiften, 
Wasserbällen, Frisbeescheiben und vieles mehr.          Füchse  3c 
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Die Narren sind los 
Karneval an der Kettelerschule 

Am Donnerstag, dem 
27.02.14 fand in der Aula 
unserer Schule unsere 
große Karnevalssitzung 
statt. Viele Klassen führ-
ten Tänze auf oder san-
gen verschiedene Karne-
valslieder. Auch in die-
sem Jahr besuchte uns 
das Tanzcorps Blau-
Weiß. Den Abschluss der 
großen Feier bildete der 
Lehrertanz. Am Sonntag 
den 01.03.14 nahm un-
sere Schule unter dem 

r-
hut, haben wir Fußball im 

Mit Hilfe der tollen Unterstützung durch 
die Eltern konnte auch in diesem Jahr, ein bunter Karnevalswagen gestellt wer-
den. Mit fast 130 Teilnehmern war unsere Schule die größte Gruppe des 
Veedelszugs.        Ina, Paulina  4b  
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Bürger- und Vereinsgemeinschaft 
Meschenich e.V. 
Achtung: wichtiger Termin, alle Mitglieder bitte 
vormerken: Am Freitag, 25. April 2014, 18.00 Uhr findet die Jahres-
hauptversammlung der Bürger- und Vereinsgemeinschaft im Ju-
gendraum der kath. St. Blasius Kirche statt. Die BVM freut sich auf 
zahlreichen Besuch und rege Diskussionen. 

Pflanzaktion am Kraadepohl 

 
 

v.r. Rainer Krause, Ingrid Hack, MdL, Marliese Werner, Mike Homann, Be-
zirksbürgermeister, Karl Wolters, Bezirksvertreter, Johannes Waschek, Rolf 

Kilian, Dr. Heribert Hirte, MdB, nach getaner Arbeit. 
Die Bürger- und Vereinsgemeinschaft hat für ein wenig mehr Grün in Meschenich 
gesorgt. Der Vorstand war an die Stadtverwaltung herangetreten, um ein größe-
res städtisches Gelände zur Bepflanzung zu erhalten. Damit wollte die BVM für 
mehr Grün um Meschenich sorgen. Trotz großer Bemühungen und einiger Orts-
termine gelang es leider nicht ein entsprechendes größeres Grundstück zu be-
kommen, da z.B. die Grundstücke zwischen Meschenich und Immendorf nach der 
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Auskiesung vom Betreiber nach den Rekultivierungsvorschriften zu gestalten 
sind. Da wollte die BVM dem Betreiber nichts vorweg nehmen. 
Schließlich blieb nach langer Suche das Grundstück nördlich entlang des 
Kraadepohls übrig. Da hier auch schon seltene Tiere entdeckt wurden (Kröten 
und Lurche) durften wir nur am Rande etwas bepflanzen. Hier wurden am Sonn-
abend 15.03.2014 ab 9.00 Uhr nach den Plänen der Stadtverwaltung 17 Bäume 
gepflanzt und einige Narzissen und Tulpen davor gesetzt. Prominente aus der 
Politik, wie der Bundestagsabgeordnete Dr. Heribert Hirte (CDU), die Landtags-
abgeordnete Ingrid Hack (SPD), Bezirksbürgermeister Mike Homann (SPD), 
stellv. Bezirksbürgermeisterin Monika Ross-Belkner (CDU) u.a. unterstützten die 
Pflanzaktion vor Ort. 
Da so viele Helfer mit Spaten anwesend waren, waren die Bäume schnell gesetzt 
und auch die Blumenzwiebeln, zwar etwas spät in der Jahreszeit, wurden schnell 
in die Erde gesetzt, so dass sich die fleißigen Helfer schon bald an die von Frau 
Hack gestifteten Brötchen machen konnten und mit dem von unserer Geschäfts-
führerin Marliese Werner mitgebrachten Kaffee und Kuchen erholen konnten.   
Die Bepflanzung bleibt 2 Jahre in der Pflege der Bürger- und Vereinsgemein-
schaft und wird danach von der Stadt Köln übernommen. 
Nicht unerwähnt soll bleiben, dass ein Meschenicher Bürger (Herr Reiner Zibell) 
den Boden im Pflanzbereich entsprechend aufbereitet (gemulcht) hatte.  

Bessere Verbindung nach Köln und Bonn beschlos-
sen 

Im April 2012 hatte die Bürger- und Vereinsgemeinschaft Meschenich einen Bür-
gerantrag mit 550 Unterschriften an den Oberbürgermeister Roters übergeben, in 
dem eine besserer Anschluss Meschenichs durch den öffentlichen Personennah-
verkehr (ÖPNV) gefordert wurde. Unterstützt wurde dies schon damals durch die 
BV-Rodenkirchen und besonders durch den seinerzeitigen Bezirksbürgermeister 
Reiner Lindlahr. Mehrere Gespräche mitverantwortlichen der KVB, Bezirksbür-
germeister Mike Homann, der verkehrspolitischen Sprecherin der SPD-Fraktion 
Susana Dos Santos Hermann und Vertretern der BVM führten jetzt zu einem 
Ergebnis, dass akzeptabel erscheint. Nun wird eine bessere Verbindung nach 
Köln aber auch nach Bonn mit dem Fahrplanwechsel ab Ende 2015 gesichert 
sein. 
Zwischenzeitliche Überlegungen des Bürgervereins wurden ad acta gelegt ange-
sichts der Probleme, an das ehrenamtliche Engagement,  für 
den BVM bedeutet hätte. 
Der Verkehrsausschuss des Rates beschloss eine bessere Anbindung des DB-
Bahnhofes Kalscheuren, der mit dem Fahrplanwechsel 2015 realisiert werden 
soll, in der letzten Sitzung am 25.03.2014. Möglich ist es auch geworden, weil zu 
diesem Fahrplanwechsel die Regionalbahnlinie 48 zur Hauptverkehrszeit verdich-
tet wird. Den Zuschlag für den Betrieb dieser Linie erhielt das britische Unter-
nehmen National Express für die nächsten 15 Jahre. 
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Mit der Verwirklichung dieser Verbindung verkürzt sich die Fahrzeit nach Köln um 
die Hälfte. Dies ist eine wesentliche Verbesserung allerdings verbunden mit einer 
Erhöhung des Fahrpreises um einen Euro, da der Bahnhof leider außerhalb der 
Stadtgrenze ist. 

Arbeitnehmern die Möglichkeit schnell an Ihren Arbeitsplatz außerhalb des Stadt-
teiles zu kommen. Aber auch Arbeitnehmer, die nach Meschenich kommen wol-
len, weil Sie in den Kitas oder anderen örtlichen Arbeitgebern beschäftigt sind, 
müssen erheblich weniger Zeit für den Weg zur Arbeit aufwenden. Wir wären 
froh, wenn der VRS eine Genehmigung für einen Sondertarif für die Verbindung 
nach Köln befürwortet hätte. Dies hat der VRS aber abgelehnt, da dieser Präze-
denzfall 
Hans Waschek, einer der Initiatoren der BVM. 
Der Vorstand der BVM hofft sehr, dass dieses Angebot von möglichst vielen Bür-
gern angenommen wird.  

Meschenicher Fragen  Politiker antworten 
Über 70 Bürgerinnen und Bürger waren der Einladung der beiden Me-
schenicher Bürgervereine BVM und AfM gefolgt und diskutierten am 
20.März ab 18.00 Uhr engagiert in der Kettelerschule in Meschenich mit 
den Kandidaten für Stadtrat und Bezirksvertretung der größeren Parteien, 
Bezirksbürgermeister Mike Homann (SPD), stellvertr. Bezirksbür-
germeisterin Monika Ross-Belkner (CDU), Frank Theilen von 
Wrochem (Die Grünen), Karl Wolters (FDP) und Barbara Konberg 
(Die Linken).  
Die Meschenicher Bürgerinnen und Bürger hatten Gelegenheit den Kan-
didatinnen und kandidaten vor der Wahl Fragen zu den bestehenden 
Meschenicher Problemen zu stellen. Und deren gibt es genug. 
Von den Verkehrsfragen über die Prostitution bis zur neuen Hochspan-
nungsleitung oder das LKW-parken in der Straße Am Kölnberg. 
Die Moderatoren Ingo Brambach (Geschäftsführer AfM) und Johannes 
Waschek (2. Vorsitzender BVM) konnten fast alle Fragesteller zu Wort 
kommen lassen, obwohl sehr viele ihre Sorgen formulieren und loswerden 
wollten. 
Auf jeden Fall ist die Verkehrssituation auch nach der Einführung der Ge-
schwindigkeitsbegrenzung unbefriedigend und alle Anwesenden forderten 
das umgehende Durchfahrtsverbot für LKWs an Tag und Nacht. 
Die Sperrung der Luxemburger Str. macht sich durch Mehrverkehr in Me-
schenich bemerkbar. Eine endgültige Erleichterung für die Meschenicher 
Einwohner kann es aber erst geben, wenn die OU-Meschenich endlich 
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gebaut wird. Hier konnten die Politiker lediglich vortragen, dass die OU-
Meschenich in den nächsten Bundesverkehrswegeplan Eingang finden 
soll und damit wenigstens nicht ganz aus dem Blickfeld gelangt ist. 
Auch der enorm gesteigerte Durchgangsverkehr auf der Zaunhofstraße 
führt zu einer unerträglichen Belastung der Anwohner. Möglicherweise 
kann hier die Einrichtung von Parkmöglichkeiten auf der nördlichen Seite 
der Zaunhofstraße die Raserei unterbinden und zu einer Beruhigung füh-
ren. 
Nachdem die Sperrgebietsverordnung verlängert wurde hat sich die Sze-
ne insgesamt beruhigt, jedoch die Prostitution an und in der Wohnanlage 
Auf dem Kölnberg unerträglich zugenommen. Die Damen, die hier ihre 
Dienste anbieten; tun es aus der Not heraus, da sie fast alle drogenab-
hängig sind und woanders (z.B. am Verladezentrum Eifeltor) keine Chan-
ce für ihr Geschäft haben. Die Sperrung in der Straße An der Fuhr hat 
zwar den Rundverkehr beendet; aber das „Geschäft“ läuft weiter. 
Aus der Siedlung Frankenstraße wurde zu Recht die Problematik der 
neuen Hochspannungstrasse angesprochen. Und das ist die Krux: es ist 
leider keine neue Trasse sondern „nur der Ausbau“ einer alten Trasse, so 
dass die Abstandsregelungen für einen Neubau nicht eingehalten werden 
müssen und damit die Belastungen der Anwohner um ein vielfaches höher 
sein werden als zur Zeit. 
Die Radwegeverbindung zwischen den benachbarten Stadtteilen war ein 
wichtiger Diskussionspunkt, werden doch in diesen Stadtteilen auch Kin-
der aus Meschenich unterrichtet und müssen sicher dorthin gelangen. Alle 
Politiker wollen sich dafür  einsetzen, dass die bestehenden Wirtschafts-
wege für die Fahrradverbindungen ausgebaut werden sollen. 
 
Nach über 2,5 Stunden Diskussion konnte man noch im gemütlichen 
Rahmen weiter diskutieren. 
Die Veranstalter wurden aufgefordert zwischen den Wahlperioden zu ei-
ner Zwischenbilanz die dann gewählten Ratsmitglieder zu den Ergebnis-
sen ihrer Tätigkeit zu befragen. 
 
Vorstand Bürger- und Vereinsgemeinschaft Meschenich e.V. 
 www.bv-meschenich.de 

Vorstand Aktiv für Meschenich e.V.   www.aktiv-fuer-meschenich.de      
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Aus der SGM - Meschenich:  
Es war ein sehr erfreulicher Abend der 14. März 2014 für die SGM, denn  
an diesem Tag fand die Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahl 
statt.  
Erfreulich für die Mitglieder: der alte Vorstand hat sich erneut zur Wieder-
wahl gestellt und wurde gewählt.  
Vorsitzende:       Frau Daniele Kensy  
 2. Vorsitzende Frau Andrea Beusch  
Hauptkassierer: Herr Ingo Hettinger / Stellvertreter Herr Boris Valter  
Platzwart:          Herr Klaus Beusch / Herr Ekkehard Wilde  
Beisitzer:           Frau Gisela Hettinger / Gerda Baumann / Herr Werner                          
Dettlaff  und Herr Hendrik Maar  
Kassenprüfer:    Herr Ralf Kreyßig und Herr Jochen Wutschke 
  
Folgende Veranstaltungen sind geplant:  
Sommerfest am 28. Juni ab 14:30 Uhr / Adventsfeier für unsere Senioren 
Anfang Dezember.  
Am 06. Mai Fahrt zur Landesgartenschau nach  
inkl. Eintritt.  

inkl. Eintritt.  
Es sind noch Plätze frei, auch Nichtmitglieder sind herzlich eingeladen.  
Anmeldung: Hans August 02232 96 30 55  
Unser Verband Heim und Garten bietet Schutz rund um das Einfamilien-

 
Bitte informieren Sie sich beim Vorstand der SGM - Meschenich per Tele-
fon: 68233 oder  
per Mail: kenwil@web.de      Der Vorstand 
 
Die AWO-Meschenich blickt zurück auf das Jahr 2013. 
Gab es am Anfang des Jahres 2013 noch sorgenvolle Wolken am AWO-
Himmel, so hat sich  das bis zum Jahresende 2013 in Sonnenschein um-
gewandelt. 
Was war geschehen?  
In den letzten Jahren waren die Kosten für die Räumlichkeiten der AWO in 
der alten Schule in die Höhe geschnellt. In erster Linie die Nebenkosten  
und die Raumpflege. 
konnte der Ortsverein in Zukunft nicht verkraften. Wie in 2013 in den MN 
berichte, wurde in Erwägung gezogen, andere Räumlichkeiten für die 
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AWO-Meschenich anzumieten. Doch die Senioren wollten mit aller Gewalt 
ihr Domizil nicht aufgeben. Zu viele Erinnerungen hängen an dieser Blei-
be. Sie setzten sich zusammen und fassten einstimmige Beschlüsse.  
1. Die Raumpflege wird in Eigenleistung gemacht. 

 
Nun ist der Haushalt ausgeglichen und weist sogar einen Überschuss aus 

 
Das war ein triftiger Grund in diesem Jahr die Weiberfastnacht besonders 
kräftig zu feiern. Bei vollem Haus und Livemusik wurde das Dreigestirn 
herzlich empfangen. Der Seniorenclub Meschenich wird nicht untergehen. 

F. Becker 

 
 

 

   Brühler Landstraße 452 
                                                                      Tel.: 02232-965024 

Was sind Zahnimplantate? 
Dentale Implantate kann man sich als künstliche Zahnwurzeln vorstellen, 
die - schon aufgrund ihres Aussehens - von Patienten gerne mit einem 
"Dübel", wie er von Handwerkern benutzt wird, verglichen werden. Implan-
tate können in zahnlosen Kieferabschnitten direkt im Kieferknochen ver-
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ankert werden. Die Erfahrungen der vergangenen Jahre haben gezeigt, 
dass die Einpflanzung in den Kieferknochen die besten Ergebnisse erwar-
ten lässt. 

Aufbau von Implantaten (© Prof. Kerschbaum) 
Derartige Implantate werden als enossale Implantate bezeichnet; sie wer-
den heute fast ausschließlich verwendet. 
Implantate bestehen meist aus drei Teilen: Dem im Knochen verankerten 
Implantatkörper, dem Halsteil und der darauf befestigten Krone. 
Im Gegensatz zum "Dübel" haben Implantate allerdings weitere Bedin-
gungen zu erfüllen. Sie müssen von lebendem Gewebe - in diesem Falle 
ist dies der Kieferknochen - aufgenommen werden, einwachsen und den 
Belastungen während des Kauens dauerhaft standhalten. Dabei soll der 
Organismus keine Abwehrreaktionen gegen diese künstlichen Zahnwur-
zeln auslösen, das heißt der Implantatwerkstoff soll biokompatibel sein. 
Wenn die Implantate nach einer gewissen Einheilzeit (meist zwischen drei 
und acht Monaten) fest mit dem Knochen verwachsen sind und so ein 
Maximum an Stabilität unter Kaubelastung gewährleisten, bezeichnet man 
diesen Zustand als Osseointegration; man versteht darunter, dass leben-
de Knochenzellen bis unmittelbar an die Oberfläche des 
Implantatmateriales heranwachsen. 
Die Halsteile von Implantaten sind besonders glatt, da sie die Durch-
trittsstelle des Implantates durch die Mundschleimhaut bilden. Es ist wich-
tig, dass sich die Mundschleimhaut sehr dicht anlagern kann, um einen 
Durchtritt von Bakterien aus der Mundhöhle in den Kieferknochen und 
somit eine Entzündung um das Implantat zu verhindern (Periimplantitis, 
Mukositis). Zudem erleichtert eine glatte Oberfläche die Reinigung, also 
die Reduzierung der Bakterienzahl. Die Kopfteile dienen der Verbindung 
einer künstlichen Zahnkrone mit dem Implantat. Dazu werden diese Teile 
mit Implantatkörper und -hals verschraubt oder verklebt. Die Zahnkrone 
wird schließlich auf das Kopfteil aufgeschraubt oder auf zementiert. 
Zur Herstellung von Implantaten werden heute Materialien verwendet, die 
die wichtige Forderung nach Biokompatibilität und Festigkeit erfüllen. Die 
meisten enossalen Implantate werden aus Reintitan oder Titan-
Legierungen hergestellt. Dieses in der Medizin (Orthopädie) seit Jahren 
für Implantate (Endo-Prothesen) benutzte Metall wird vom Körper ange-
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nommen, ohne dass ungünstige Reaktionen wie z. B. Allergien oder Ab-
stoßungsreaktionen auftreten. Ähnliches gilt für das Verhalten spezieller 
Keramiken. Implantate aus Keramik-Material haben sich jedoch als weni-
ger bruchfest erwiesen. 

(© Marcus Kretschmar - Fotolia.com)  
Es gibt heute eine Vielzahl von Implantatsystemen. Allen anerkannten 
Implantatsystemen gemeinsam ist eine Zylinder-, Schrauben- oder Wur-
zelform. Die Unterschiede liegen im Design, der Implantatoberfläche und 
der Art der Verbindung zwischen dem Implantatkörper und dem darauf 
befestigten Zahnersatz. Die früher üblichen Blattimplantate haben heute 
keine große Bedeutung mehr. Diese Implantate wurden in den 70-iger 
Jahren da gesetzt, wo noch Knochen vorhanden war. Im Frontzahnbe-
reich und zum Einzelzahnersatz waren diese Implantate nicht gut geeig-
net. Implantate werden dort inseriert, wo sie aus prothetischer Sicht benö-
tigt werden, um einen möglichst naturidentischen Zahnersatz zu tragen, 
auch und besonders im Frontzahn-Bereich. Die modernen 
Implantatsysteme haben die therapeutischen Möglichkeiten enorm erwei-
tert und gestatten im Falle eines Verlustes prinzipiell den Ersatz jedes 
einzelnen Zahnes. 
WWiirr    wwüünnsscchheenn  aalllleenn    MMeesscchheenniicchheerrnn    eeiinnee  sscchhöönnee    OOsstteerr--

zzeeiitt!!  
IIhhrree      ZZaahhnnaarrzzttpprraaxxiiss    DDrr..  TThhoommaass  TTeenncckkhhooffff  

Kultursonntag 2014 in der alten Dorfschule Mesche-
nich mit SüdArt 

Am Wochenende des 10./11.05. 2014  feiert das Künstlernetzwerk SüdArt 
wieder einmal im eigenen Atelier und lädt zum Kultursonntag ein. 
Auf dem Programm steht eine spannende Mischung aus Ausstellung, 
Konzert, Mitmachaktionen und anderen kulturellen Highlights. Am Sams-
tagabend und Sonntagmittag haben alle Besucher des Kultursonntags 
Gelegenheit bei der - - Aktion der Künstlerin Rahla aktiv mitzuma-
chen. 
Die ausstellenden Künstler sind dieses Mal: Marianne Krause, Angelika 
Wellhausen, Christine Pohl, Henning Brück, Sylvia van den Heuvel, 
Ursula Klein, Lena Hemme, Dorothee Sapia, Heike Harmel. 
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Wir freuen uns, wenn viele Nachbarn und Freunde, auch aus den 
umliegenden Stadtteilen, die Gelegenheit nutzen und mit uns Kunst und 
Kultur feiern. 
Kultursonntag Öffnungszeiten: 
Samstag  10.05 von 17.00 bis 20.00 Uhr 
Sonntag  11.05. von 11.00 bis 18.00 Uhr 
Ort: Alte Dorfschule 
Brühler Landstraße 428 
50997 Köln - Meschenich 
Informationen über die Künstler finden Sie auf www.suedartkoeln.de 

Frühlingserwachen  
 inspi-

riert vom Frühling - ab dem 7. Mai 2014 bis Anfang Juni 2014 in den 
Räumen der VR-Bank Rhein-Erft e.G. in Meschenich aus.  
Die Vernissage ist am Mittwoch, dem 7. Mai 2014 von 16:30 bis 17:30 

Uhr, zu der wir alle herzlich einladen!  

Außerdem kann die Ausstellung zu den normalen Öffnungszeiten der 
Bank von 8.45 - 12.30 / 14.00  16.00 (Montag und Donnerstag bis 18.00) 
besucht werden. 
Hierbei präsentieren die Künstler Ihre Arbeiten, Techniken und Ihre künst-
lerischen Auffassungen und gemeinsamen künstlerischen Interessen. 
Die Anzahl der Künstler in der SÜdArt wächst stetig  so das in der Aus-
stellung eine große Bandbreite der unterschiedlichsten Techniken zu fin-
den ist. 
Gezeigt werden Arbeiten in Öl-, Aquarell-, Acryl-, Misch-, Collage- und 
Fototechnik. 
Schauen Sie doch einfach einmal vorbei! 

Sozialverband VdK Ortsverband Meschenich 
Seit einigen Tagen werden sie unseren Info-Kasten gegenüber der Kirche 
vermissen. Aus aktuellem Grund hat der Eigentümer des Grundstückes 
uns gebeten, den Info-Kasten zu entfernen. Im Moment suchen wir im 
zentralen Ortsbereich nach einem neuen Standort und hoffen, dass in den 
Gesprächen mit Stadt und Kirche kurzfristig ein neuer Standort gefunden 
wird. 
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Aufmerksam machen wir auf einen Vortrag, der am 11.06.2014 stattfindet 
a-

Deutschland. Beginn 20.00 Uhr, Veranstaltungsort  wird noch bekanntge-
geben. Lesen sie bitte die  Tagespresse. Vielen Dank. 
Unser diesjähriger Tagesausflug wird uns in die Wuppertaler Schwebe-
bahn entführen und dem Duisburger Innenhafen. Termin und Ablauf wird 
auf der Jahreshauptversammlung, die am 10.04.2013 um 17.30 Uhr im 
Jugendheim St. Blasius stattfindet, bekanntgegeben.  
Am 29.06.14 findet im Caritas-Zentrum ein Sommerfest statt von 
11.00 Uhr bis 17.00 Uhr. Der Ortsverband unterstützt dieses Fest mit 
einem Reibekuchenstand.  

Goldene Hochzeit 
Anfang April feierte das Ehepaar Karl-Heinz Repgen das Fest der golde-
nen Hochzeit. Der Ortsverband überraschte das Ehepaar mit einem Prä-
sent. Auf diesem Wege wünschen wir dem Jubelpaar von Herzen alles 
Gute, Gesundheit, und dass sie gemeinsam noch viele schöne Jahre er-
leben werden. 

AAlllleess  GGuuttee,,  nnuurr  ddaass  BBeessttee,,  
ggeerraaddee  jjeettzztt  zzuumm  OOsstteerrffeessttee!!  
MMööggee  eess  vvoorr  aalllleenn  DDiinnggeenn::    

FFrreeuuddee  uunndd  EEnnttssppaannnnuunngg  bbrriinnggeenn!! 

AAlllleenn  uunnsseerreenn  MMiittgglliieeddeerrnn  uunndd  ddeenn  MMeesscchheenniicchheerrnn  BBüürrggeerrnn  FFrroohhee  
OOsstteerrttaaggee..  

      Petra Maron  Schriftführerin 

Fronleichnamsprozession in Meschenich 

In diesem Jahr führt die Prozession der Katholischen Pfarrgemeinde Hei-
lige Drei Könige Köln am Fest Fronleichnam wieder von Meschenich nach 
Immendorf.  
Am 19.06.2014 wird mit einem feierlichen Gottesdienst, soweit es das 
Wetter zulässt im Freien, hinter der Kirche St. Blasius begonnen. 
Danach macht sich die Prozession auf ihren Weg über die Raiffeisenstra-
ße (mit einer Station vor der Evangelischen Thomaskirche), Alte 
Fischenicher Straße, Schulstraße und Zaunhofstraße. Nach einer Station 
am Katholischen Kindergarten geht es nach Immendorf, wo die Prozessi-
on in der Kirche St. Servatius ihr feierliches Ende findet.  
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Nicht zuletzt um sich von den Anstrengungen des Weges zu erholen, fin-
det anschließend ein Umtrunk im Immendorfer Pfarrheim statt. 
Für all diejenigen, denen der ganze Prozessionsweg zu weit ist, wird ein 
Bus ständig zur Verfügung stehen, der für den Transport auf dem restli-
chen Weg nach Immendorf sorgt. 
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Sonntagscafé der SüdArt & Kolpingfamilie im Caritas-
Zentrum Meschenich 

Einladung 

Am 6. April 2014  findet im Rahmen des Sonntagscafés die Ausstellungseröff-
nung mit neuen Acrylbildern von Christine Pohl statt. Außer Kaffee und Kuchen 
gibt es an diesem Sonntag auch Wein/Sekt und herzhaftes Finderfood.  
Bis einschl. 23. April 2014 ist im Caritas-Zentrum noch die SüdArt-Ausstellung 
zum 200. Geburtstag von Adolph Kolping zu sehen.  
Das Sonntagscafé im Caritaszentrum ist jeden Sonntag von 10.30 bis 12.30 Uhr 
geöffnet; es ist eine spannende Begegnungsstätte und wird gerne besucht.  

 Sommerfest im Caritas-Zentrum Meschenich 
Das Caritas-Zentrum Meschenich veranstaltet mit Unterstützung der 
Pfarrgemeinde, des VDK, der Tollen Meute, dem Künstlernetzwerk SüdArt 
und dem Förderverein des Kindergarten St. Blasius am Sonntag, 
29.6.2014 ab 11 Uhr das Sommerfest im Pfarrgarten des Caritas-
Zentrums an der Brühler Landstraße. 
Neben kulinarischen Köstlichkeiten aus aller Welt erwartet Sie ein ab-
wechslungsreiches Bühnenprogramm, eine Tombola mit attraktiven Prei-

e-
. eine Vorlesestunde.   

Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit die Unterstützungsmöglichkei-
ten, Angebote und Projekte des Zentrums kennenzulernen. Sprechen Sie 
uns an! 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ludger van Elten 
Leiter Caritas Zentrum Meschenich 
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Einladung 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
der Frühling schwingt in der Luft und es grünt überall. Eine ganz 
besondere frühlingshafte Naturerfahrung bietet  die neue Außenan-
lage des Kinder- und Jugendzentrums Meschenich, die am 2. Mai 
eingeweiht wird. Denn die langersehnte Grünfläche um das Ju-
gendzentrum kann mit viel Natur, aber auch mit Spiel-, Tobe- und 
Bolzmöglichkeiten für die Kinder und Jugendlichen der Einrichtung 
aufwarten.  
Gerne möchten wir Sie einladen, dabei zu sein, wenn das von der 
Bild Zei ein Herz für Kinder 
eingeweiht wird. Die in Meschenich ansässige Firma Pütz hat den 
neuen Natur- und Spieleerfahrungsraum nach den Bedürfnissen der 
Zielgruppe gestaltet und ausgearbeitet. Überzeugen Sie sich selbst 
von der gelungenen Umsetzung! 

Eröffnung des Außengeländes 
des Kinder- und Jugendzentrums Meschenich 

Wann? Am 2. Mai 2014, von 15-17.30 Uhr 
Wo? Im Außengelände des Kinder- und Jugendzentrums Mesche-

nich 
Brühler Landstr.428, 50997 Köln  

Tel.:02232/68506 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
Ihr Kinder- und Jugendzentrum Meschenich 
 
 
 
 

Kinder- und Jugendzentrum Meschenich 
MÄDCHENTAG 

Jeden Mittwoch von 17.00  20.00 Uhr 
Unser Programm vom 30.04.14 bis zum 02.07.14 

ab 8 Jahren 
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30.04.14 07.05.14 14.05.14 21.05.14 28.05.14 04.06.14 11.06.14 
 Muffins backen Tassen 

bemalen 
Türschilder 

basteln 
Schmuckkästchen 
mit Servietten-
technik basteln 

Spiegel 
gestalten 

Freund-
schafts-

armbänder 

Eis 
selbst 
machen 

18.06.14 25.06.14 02.07.14     

Batiken Wasser-
spiele 

Grillen     

 

Offener Bereich: basteln, Billard, Kicker,Computer, Playstation, 
Musik/Tanz 
Angebote nach Wunsch der Kinder, sollten innerhalb des Hauses 

möglich sein. 

So lang  so schön  und vorbei!             
Was hatten wir für eine lange Session! Beginnend mit unserer dritten 
Veedelssitzung im Saale von Toni´s Brauhaus am 19.Januar 2014 bis hin 
zum Karnevalszug am 2. März 2014 vergingen mal eben sechs Wochen. 
 
Aber beginnen wir mit der Veedelssitzung. Wir konnten im ausverkauften 
Saale viele liebe Gäste und bekannte Künstler auf der Bühne begrüßen. 
Mit dabei waren; Kai Kramosta ein 

k-
r-

lich durfte das Dreigestirn der Alt-
Gemeinde Rodenkirchen nicht feh-
len sowie eine Tanzgruppe aus 
Schlebusch. Sie alle bereiteten uns 
einen unvergesslich schönen Sonn-
tag ebenso unser Musiker Walter 
Klubert, der die Damen und Herren 
vor und nach der Sitzung noch lan-
ge mit Live-Musik einheizte.  
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Unseren Wirtsleuten Abbit und Marjana sagen wir DANKE  denn ohne 
ihre Hilfe könnten wir diese Veranstaltung gar nicht mehr stattfinden las-
sen. 

  
Unter dem Slogan: Hinter 
Meschenich fängt der Wilde 
Westen an , zog die  Fuß-
gruppe der Löstige Kraade 
am Karnevalssonntag als 
Cowboys, Indianer und Mexi-
kaner/innen mit viel Kamelle 
und Strüssjer beladen bei 
strahlendem Sonnenschein 
durch die Straßen von Me-
schenich. 
Ein Highlight des Karnevals-

zuges war unsere Ehrenpräsidentin Maria Schäfer, die in einer Kutsche 
von  gezogen wurde.     
     
Unsere nächsten Termine:  

  14. November 2014    Eröffnung des Karnevals  
und am  

  18. Januar 2015    Veedelssitzung 

DDaass  DDaammeennkkoommiitteeee  LLöössttiiggee  KKrraaaaddee  wwüünnsscchhtt  
aalllleenn  LLeesseerrnn  ddeerr  MMNN  sscchhöönnee  OOsstteerrttaaggee!!  

 
 

 
 

IInnhhaabbeerr  ddeerr  ZZEELLTTEERR--PPllaakkeettttee 
MMiittgglliieedd  ddeess  DDeeuuttsscchheenn  SSäännggeerrbbuunnddeess 

a-
sius 

Der Chor gestaltete diesmal nicht am zweiten Weihnachtstag sondern am  
29.12. musikalisch das Hochamt. 
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Dies verstehen wir einmal als Dank an die Pfarrgemeinde, aber auch als 
Dank für die Aufnahme des Chores in die Probenräumlichkeiten!! 

 
s-

us.  
Vielen Dank an dieser Stelle einmal an die Ehefrauen des Vorstandes (A. 
Moos, B. Sommer und K. Embacher), die alle unsere Feiern mit organisie-
ren wie Einkauf, Tischdekoration und sonstige Dinge! 

Termine (Auszug) des MGV im Jahre 2014: 
14. April  19:30 Uhr Jahreshauptversammlung im Jugendheim. 
  Einladung  folgt!!!! 
30. April  15:00 Uhr Musikalische Gestaltung der Seniorenmes-

se in St. Blasius. 
27.  29. Juni Chorfahrt nach Bad Dürkheim  
19. Oktober 120. Stiftungsfest  Jugendheim St. Bla-

sius 
Besuchen Sie uns doch einmal auf unserer neuen Internetseite: 

http://mgv-meschenich-1894.rondorf-meschenich.info/ 
Wir wünschen allen unseren Mitgliedern und Einwohnern von Me-

schenich ein frohes Osterfest 
Hermann Embacher, Vorsitzender 

 
 
 

Sport-Club 1923 Meschenich e.V. 
Am 26.03.2014 fand die diesjährige Jahreshauptversammlung statt. Der 1. 
Vorsitzende, Heinz Pape, konnte 17 Personen im Jugendheim St. Blasius 
begrüßen. Nach einer Gedenkminute für die Verstorbenen wurden folgen-
de Personen für Ihre langjährige Mitgliedschaft geehrt: 

- Eckart Voss für 25jährige Mitgliedschaft 
- Diethelm Christian für 40jährige Mitgliedschaft 
- Heinz Lanzen für 40jährige Mitgliedschaft 
- Hans-Joachim Fornfeist für 50jährige Mitgliedschaft  

Die Ehrungen für Kitti Bernardy (40), Manfred Köhler (25), Helmut 
Maltry (40) und Erika Vogel (25) werden durch die Leitung der Ten-
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Die Tennisabteilung des SCM berichtet 

Frühjahrsaufbereitung 
Der Beginn der diesjährigen Frühjahrsaufbereitung am 8. März wurde von 
strahlendem Sonnenschein begleitet (siehe Bilder). Inzwischen wurde 
auch die oberste Ziegelmehlschicht erneuert, so dass dem Spielbeginn 
am 5. April nichts mehr im Wege steht.  

  
Entfernen d. Frostsicherung (Schritt1)   Entfernung der Frostsicherung (Schritt 2) 

Jugendtraining 
Auch in diesem Jahr gibt es die Möglichkeit am Gruppentraining bei Tho-
mas Kuhrt teilzunehmen. Die Kostenbeteiligung beträgt 50,00 Euro für 
die ganze Saison. Der Betrag kann vorab auf unser Konto überwiesen, 
oder zum Eröffnungstreffen mitgebracht werden. 
Das Treffen findet am Samstag dem 12. April um 10.00 Uhr auf unserer 
Anlage statt. Hier werden auch die neuen Trainingsgruppen zusammen-
gestellt. Zusätzlich wird in diesem Jahr Christine Latuske Trainerstunden 
(auch für Erwachsene) anbieten, die individuell mit ihr vereinbart und ver-
rechnet werden können. 

Meden-Mannschaften 
Für die Sommersaison 2014 konnten wir erstmalig 6 Mannschaften beim 
Tennisverband Mittelrhein melden. Darunter befinden sich diesmal 3 Ju-
gendmannschaften. Die Spiele finden in der Zeit vom  
3. Mai bis 31. August entweder vor heimischem Publikum oder auswärts 
statt, die Sommerferien werden ausgespart. Der genaue Spielplan hängt 
auf dem Tennisplatz aus. 

Mannschaftstreffen 
Am Samstag dem 12. April treffen sich die Spieler und Spielerinnen der 
neu gegründeten Mannschaften zu einem ersten Kennenlernen auf der 
Anlage: Um 11.00 Uhr, Mädchen U14 (4er), (Livia Lisa Kubrak, Anna 
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Dellbrouck, Lena Sicken, Emilia Sanfilippo, Anna Pilch, Amrei Singbartl, 
Antonia Küpper, Michelle Köpke und Verena Hermanns), Betreuung durch 
Christine Latuske 

Um 11.00 Uhr, Knaben U14 (4er), (Philipp Kromen, Janis Goltz, 
Gabriel Maleika, Max Klimek, Francesco Kraus, Josias Duarte, Constantin 
Klimek, Marcel Joist, Lukas Mell, Jonas Lips und Björn Fink), Betreuung 
durch Hubert Bernardy 
 Um 11.30 Uhr, Juniorinnen (4er), (Ricarda Maltry, Magdalena 
Zelck, Johanna Palm, Clara Breuer, Maria van Alst, Julia Künnemann, 
Laura Gerads, Lea Adam und Tabea Hoffmann), Betreuerin Christine 
Latuske  
 Um 11.30 Uhr, Herren (4er), (Thomas Krings, Karl-Veit Wegener, 
Thorsten Schiller, Sven Goltz, Enrico Sanfilippo, Tobias Höfer, Vincent 
Maleika, Thomas Wirtz, Jannik Lehn, Maximilian Kromen und Kai Dittrich), 
Mannschaftsführer Tobias Höfer 
Dienstagstreff 
Unser erster Dienstagtreff ist für den 06. Mai geplant (freiwillige Veranstal-
ter vorausgesetzt). 
WWiirr  wwüünnsscchheenn  aalllleenn  LLeesseerrnn  eeiinn  ffrroohheess  OOsstteerrffeesstt  uunndd  wwüürrddeenn  uunnss  
ffrreeuueenn,,  SSiiee//EEuucchh  aakkttiivv  ooddeerr  ppaassssiivv  aauuff  uunnsseerreerr  AAnnllaaggee  bbeeggrrüüßßeenn  

zzuu  kköönnnneenn..  
Der Vorstand 

SHV Immobilien - Verwaltungs GmbH 
Kompetenz in WEG- und Mietenverwaltung 
Wir betreuen und verwalten Ihr Mietshaus 
Ihre Eigentumswohnung oder Ihre Gewerbeimmobilie 

Verwaltung von Immobilien Vorbereitung und Organisation von TÜV-, 
Erstellung verständlicher Abrechnungen Brandschutz 
Technische Verwaltung Verhandeln mit Behörden 
Beratung von Eigentümer und Vermieter Erstellung der Heizkostenabrechnung 
Organisation von Instandsetzungen Facility-Management 
Einholen öffentlicher Genehmigungen 
Wir sind für Sie da: 

SHV-Immobilien 
An der Fuhr 1   Büros: Bergheim 0 22 71-67 07 34 
50997 Köln 
Tel.: 0 22 32-96 30 60 
Fax: 0 22 32-6 73 32 
SHV-GmbH@netcologne.de 
Geschäftsführer: Alexander Stefanac, Werner Eßer 
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- - jetzt 
auch in der Kinder- und Jugendbibliothek in  Mesche-

nich 
Der Lesestart ist ein Programm zur Sprach-und Leseförderung,  das sich  
an Eltern  mit kleinen Kindern richtet. Es wird vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung finanziert und von der Stiftung Lesen durchge-
führt.   
Lesestart begleitet Eltern und ihre Kinder vom ersten Lebensjahr bis zum 
Eintritt in die Schule. 
Die Kinder- und Jugendbibliothek (Kijubi), getragen vom Interkulturellen 
Zentrum am Kölnberg,  des Caritasverbandes und dem Büro für Gemein-
wesenarbeit der Stadt Köln,  beteiligt sich an diesem Programm.  
Für Kinder im Alter von 3 Jahren  stehen seit März 2014 Lesestartsets zur 
Verfügung. Enthalten  sind  ein altersgerechtes Buch und Begleitmaterial. 
Die Lesestartsets stehen in 16 verschiedenen Sprachen zur Verfügung.  
Außerdem erhalten Eltern mit kleinen Kindern Orientierungshilfen rund um 
das Thema Vorlesen und Bilderbücher. Die Lesestarts können ab sofort 
kostenlos in der Kinder- und Jugendbibliothek  abgeholt werden. Eltern 
die bereits  in der ersten Phase bei den Kinderärzten  beteiligt waren, 
können  ihre erhaltenen  Gutscheine  nun  in der Kijubi  einlösen. 
Geplant  ist eine Reihe von Lesungen, die sich speziell an  Eltern und 
Kinder richtet. Termine  werden noch bekannt gegeben.  
Die Kinder- Jugendbibliothek in der Alten Dorfschule  in Meschenich,  
Brühler Landstr. 428 ist immer am Dienstag und am Donnerstag von 
16:00 -18:00 Uhr geöffnet. 
Wir  freuen uns  auf Ihren Besuch! 
Für weitere Fragen und Anregungen stehen  Ihnen gerne Frau Birgit 
Thielen  unter der Telefonnummer 02232/4171816 oder Frau Fabian 
unter der Telefonnummer 02232/67648 zur Verfügung. 
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